
Eine Autobahn im urbanen Kon-

text – mit ihrer Barrierewirkung, 

ihren Zerschneidungseffekten 

und Emissionen – lässt sich nicht 

wegdiskutieren. Sie muss durch 

technische und gestalterische 

Maßnahmen in das Gefüge einer 

Metropolregion wie das Ruhrgebiet 

integriert werden. Sie ist nicht nur 

die schnelle Verbindung zwischen 

Wohnort und Arbeitsplatz, zwi-

schen Produktion und Distribution. 

Als zentrales Erschließungselement 

für den bislang größten regiona-

len Landschaftspark Europas, 

den Emscher Landschaftspark, 

bekommt sie eine neue Rolle und 

eine neue Qualität: Die Parkauto-

bahn A42 erschließt die Highlights 

einer einmaligen Industrie-Kultur-

Landschaft.

Das Projekt Parkautobahn in-

terpretiert die vorhandene Infra-

struktur neu. Wir begreifen die 
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Autobahn als bestimmendes 

Element der Industrielandschaft 

und entwickeln gestalterisch und 

funktional positive Blickweisen und 

Nutzungsangebote. Wir müssen 

keine neue Landschaft bauen, 

die vorhandene Landschaft kann 

neu gelesen werden. Die Welt der 

Autofahrer wird größer, vielfältiger, 

komplexer. Die neuen Ohrenparks 

mit ihren markanten Pflanzbildern 

und klaren landschaftsarchitekto-

nischen Strukturen kann nur der 

Autobahnbenutzer genießen. Die 

neue Gestaltqualität erzeugt neue 

Wahrnehmungsmöglichkeiten.

Der Spaziergänger in der Stadt-

landschaft – vor wenigen Minu-

ten war er vielleicht selbst noch 

Autofahrer auf der Parkautobahn 

– erkennt neue kinetische Elemen-

te des Parks: farbige Flächen … 

fahrende Bilder ... Schriftzüge: die 

neuen „Schwäne“ des Parkteichs. 


